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Oft sind es die kleinen Din-
ge, die einem die Arbeit ver-
leiden. Das beginnt schon mit 
der Pendelei, die nicht nur 
teuren Sprit, sondern auch 
Zeit und Nerven kosten. Auch 
der Arbeitsplatz selbst kann 
ein Stressfaktor sein. Sei es, 
weil man das Großraumbü-
ro satthat oder weil die gern 
beschworene „Work-Life-Ba-
lance“ im Homeoffice dann 
doch nicht funktioniert. Auch 
das hat die Pandemie gezeigt: 
Ständig zuhause zu arbeiten, 
kann zur mentalen Belastung 
werden. Da wünscht man 
sich, Privatleben und Berufs-
leben wären wieder sauber 
getrennt.
Vor diesem Hintergrund ist die 
Arbeitsform Coworking stär-
ker ins Bewusstsein gerückt. 
Neben Privatanbietern stellen 
zunehmend auch Gemeinden 
Räume und technische Infra-
struktur zur Verfügung, die 
Menschen benötigen, um jen-
seits von Firmen- oder Heim-
büro effektiv zu arbeiten oder 
zu tagen.
Auch an der Mosel hat man in 
den letzten Jahren damit be-
gonnen, solche gemeinschaft-
lich genutzten Dorfbüros ein-
zurichten, zum Beispiel in 
Gemeindehäusern oder ehe-
maligen Gasthäusern und Ge-
schäften. So gibt es mittler-
weile den „Raumgewinn“ in 
Trittenheim (Trier-Saarburg) 
und das „MoselWerk“ der Ent-
wicklungsagentur Rheinland-
Pfalz in Ediger-Eller (Cochem-
Zell. In Müden (Cochem-Zell) 
wird ebenfalls bald ein „Dorf-
Büro“ eröffnen.
Die Gemeinde Minheim im 
Landkreis Bernkastel-Wittlich 
geht mit ihrem Coworking-

Konzept noch einen Schritt 
weiter. Als touristisch ge-
prägter Weinort bietet man 
ein Umfeld, das auch nach 
Feierabend einiges zu bieten 
hat. Der Spruch „Leben, wo 
andere Urlaub machen“ trifft 
auf Minheim garantiert zu.
Aus diesem Bewusstsein he-
raus entstand die Überlegung 
Arbeit und Erholung mitei-
nander zu verbinden: Unter-
nehmen ermöglichen Mitar-
beitern einen Tapetenwechsel 
– und schenken ihnen ein Ti-
cket an die Mosel. Statt im 
Büro am Firmensitz arbeiten 
Angestellte einige Wochen in 
Minheim. Auch Freiberufler 
und Selbständige, die die eige-
nen vier Wände leid sind, kön-
nen auf diese Weise produktiv 
arbeiten und zugleich seelisch 
auftanken. Denn nach eini-
gen Stunden im Coworking-
Büro erwartet einen der Fe-
rienort Minheim – und damit 
tolle Radtouren an der Mosel-
schleife, Wanderungen durch 
die angrenzende Mittelge-
birgslandschaft und natürlich 
köstliche Rieslinge und gesel-
lige Weinproben. In der Fach-
sprache nennt man diese at-
traktive Kombi „Coworkation“ 
(eine Zusammensetzung aus 
„Coworking“ und „Vacation“, 
also Urlaub). So wird der Fei-
erabend zum Feier-Abend.
Soweit die Theorie. Doch 
wie sieht die Praxis aus? Das 
wollte die Gemeinde Min-
heim in einem Feldversuch 
herausfinden. Im August und 
September 2022 dienten zwei 
Container als Coworking-
Räume. Betreut wurde diese 
Testphase von der Kreisver-
waltung Bernkastel-Wittlich 
sowie der CoWorkLand eG. 

Das Minheim-Projekt ist Teil 
das Modellvorhabens „Smar-
te.Land.Regionen“ und wird 
vom Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirt-
schaft im Rahmen des Bun-
desprogramms Ländliche 
Entwicklung gefördert. Pro-
jektpartner des Vorhabens ist 
das Fraunhofer-Institut für Ex-
perimentelles Software Engi-
neering. 
Das Ergebnis des Projekts in 
Minheim übertraf alle Erwar-
tungen. Da gab es jene Arbeit-
nehmer, die bisher mit dem 
Auto nach Wittlich oder Trier 
pendeln mussten und die nun 
zu Fuß zum Arbeitsplatz ge-
hen konnten. Da waren jene, 
die die improvisierten Ver-
hältnisse im Heimbüro gegen 
die professionelle Infrastruk-
tur des Coworking-Büros ein-
tauschten. Und dann gab es 
Menschen von weit her, zum 
Beispiel aus Berlin, die Ferien 
im Alltag machten, die jeden 
Tag ein paar Stunden arbei-
teten und dann zu Urlaubern 
wurden.

Zudem wurde der Coworking-
Space auch als Treffpunkt für 
Gesprächstermine genutzt. 
Im Sinne von mehr Bürger-
nähe trafen Verwaltungsmit-
arbeiter sich mit Klienten vor 
Ort in Minheim. Aber auch 
Institutionen verließen ihre 
entfernten Stammsitze und 
kamen hier für Termine und 
Tagungen zusammen. So 
wurde das Bürgerhaus zum 
Coworking Space und rückte 
damit noch näher an die Bür-
gerinnen und Bürger heran.
Ortsbürgermeisterin Son-
ja Scholtes zieht daher ein 
begeistertes Resümee: „Die 
Testphase hätte nicht besser 
laufen können. Unser Ange-
bot wurde von unterschied-
lichsten Menschen, Unter-
nehmen und Einrichtungen 
angenommen.“ Die weitere 
Marschroute steht bereits 
fest: „Wir wollen in Minheim 
dauerhaft Arbeiten, Tagen 
und Ferien miteinander ver-
binden. Und der Sitz des alten 
Lehrerwohnhauses ist dafür 
der perfekte Ort.“

Coworking erobert Minheim
Wie das Bürgerhaus in Minheim zum Modell für gemeinschaftliches Arbeiten wird



Seite 3

Es gibt viele Gründe, wa-
rum Menschen längere Zeit 
aus dem Beruf heraustre-
ten. Zeiten der Kindererzie-
hung, Pfl ege von Angehöri-
gen, Krankheit oder auch ganz 
persönliche Lebensumstän-
de können dazu führen. Wer 
nach einiger Zeit aus dem Be-
ruf wieder hineinfi nden möch-
te, benöti gt oft  Beratung und 
Hilfestellung. 
Die Telefonakti onstage von 
Jobcenter und Agentur für Ar-
beit richten sich an Menschen, 
die sich über den berufl ichen 
(Wieder)- Einsti eg informie-
ren wollen. „Fit in den Job! 
Berufl ichen (Wieder)- Ein-
sti eg gut planen“ heißt die Ak-
ti on, bei der die Beauft ragten 
für Chancengleichheit am Ar-
beitsmarkt der Jobcenter im 
Agenturbezirk Trier und die 
Agentur für Arbeit Trier am 8. 
November 2022 von 9 bis 12 
Uhr telefonisch beraten. Bei 
Bedarf können die Beratungen 

auch anonym erfolgen. 
Die Arbeitsmarkt-Experti nnen 
bieten Beratung zur Berufs-
wegeplanung, den Chancen 
am lokalen Arbeitsmarkt, be-
rufl ichen Qualifi zierungsmög-
lichkeiten – auch in Teilzeit, 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf, zum Bewerben sowie zu 
fi nanziellen Unterstützungs-
möglichkeiten an. 
• Iris Zwang, Jobcenter 

Bernkastel-Witt lich: 06571 
970145 (für Kunden des 
Jobcenters)

• Agentur für Arbeit Trier: 
0651 2051053

Interessierte, die weder bei 
einem Jobcenter, noch bei der 
Agentur für Arbeit gemeldet 
sind, rufen bitt e bei der Tele-
fonnummer der Agentur für 
Arbeit an. Weiterhin können 
Fragen auch per E-Mail an 
trier.bca@arbeitsagentur.de 
gestellt werden. Ein Rückruf 
erfolgt gerne, sofern eine Tele-
fonnummer angegeben wird.

Wer sich mit dem Thema bar-
rierefreies Bauen und Woh-
nen beschäft igt, weil er zum 
Beispiel plant, seine Woh-
nung oder sein Haus barriere-
frei zu bauen oder umzubau-
en, kann sich kostenlos und 
fi rmenunabhängig von einer 
erfahrenen Architekti n bera-
ten lassen. Gemeinsam wer-
den individuelle Lösungen er-
arbeitet. Außerdem wird über 
alle planerischen und bau-
technischen Fragen sowie die 
entstehenden Kosten und die 
Finanzierung der Baumaßnah-
me gesprochen.
Bei Bedarf kann mit der Ar-
chitekti n ein Termin für eine 
Ortsbesichti gung vereinbart 
werden. Bereits vorhandene 

Planungsunterlagen sollten 
zum Beratungsgespräch mit-
gebracht werden. Planer und 
Architekten, die sich mit der 
Schaff ung von barrierefreiem 
Wohnraum beschäft igen, kön-
nen sich ebenfalls beraten las-
sen. 
Die Beratung fi ndet jeden 
zweiten Dienstag im unge-
raden Monat von 14.00 bis 
18.00 Uhr bei der Kreisverwal-
tung Bernkastel-Witt lich, Kur-
fürstenstr. 16, 54516 Witt lich, 
statt . Der nächste Beratungs-
termin ist Dienstag, der 8. No-
vember 2022. Um Voranmel-
dung wird gebeten bei Silvia 
Maas, 06571 14-2372, Silvia.
Maas@bernkastel-Wittlich.
de.

Fit werden, um in den Job 
zurück zu fi nden

Beratung zum barrierefreien 
Bauen und Wohnen

Um Bürgern mehr Zeit zur Klä-
rung off ener Fragen und zur 
Erstellung der Erklärung zu ge-
ben, wurde die Frist zur Abga-
be der Grundsteuererklärung 
um drei Monate verlängert. 
Sie endet am 31. Januar 2023. 
Da zum Ende der Frist mit 
einem deutlich erhöhten In-
formati onsbedarf zu rechnen 
ist, sollte mit der Erklärung 
nicht bis zum Ende dieser Frist 
gewartet und sich bei Fragen 
frühzeiti g ans Finanzamt ge-
wendet werden. 
Viele Hilfen hat die rheinland-
pfälzische Steuerverwaltung 
bereits vorab zur Verfügung 
gestellt, insbesondere in In-
formati onsschreiben und Aus-
füllhilfen (diese wurden den 
Eigentümern zwischen Mai 
und August zugesendet) so-
wie umfangreichen Informa-
ti onen unter www.fi n-rlp.de/
grundsteuer, z. B. Fragen und 
Antworten zur Grundsteu-
erreform (FAQ), Klickanlei-
tungen zur ELSTER-Registrie-
rung und zum Ausfüllen der 
Erklärungen.
Sollten darüber hinaus Fragen 
bestehen, können diese über 

ein Kontaktf ormular elektro-
nisch übermitt elt werden. Da-
bei sollte an die Angabe des 
Aktenzeichens und der Kon-
taktdaten gedacht werden. 
Für telefonische Anfragen 
beim Finanzamt, wird gebe-
ten, nur die in den Informa-
ti onsschreiben zur Grund-
steuerreform angegebenen 
Telefonnummern zu ver-
wenden, um direkt mit den 
richti gen Ansprechpartnern 
verbunden zu werden. Für 
persönliche Vorsprachen kön-
nen die Service-Center der Fi-
nanzämter ohne Terminver-
einbarung montags von 8 bis 
16 Uhr und donnerstags von 8 
bis 18 Uhr aufgesucht werden. 
Die Erklärungen müssen nach 
dem Gesetz elektronisch über-
mitt elt werden. Dies kann ko-
stenfrei über „ELSTER“ (www.
elster.de) erfolgen.
Personen, die hierzu keine 
Möglichkeit haben, können in 
den Finanzämtern Vordrucke 
erhalten. Hilfe gibt es für die-
se Personen in den Finan-
zämtern auch durch Checkli-
sten, Mustererklärungen und 
weitere Broschüren.

Grundsteuer: Frist bis
31. Januar 2023 verlängert

Zum Orange Day laden die Gleichstellungsbeauftragten im Landkreis Bernkastel-Wittlich und der
Landfrauenverband, sowie der Kinopalast Eifel | Mosel | Hunsrück am Freitag, dem 25. November
2022 alle Interessierten zu einer zentralen Veranstaltung nach Wittlich ein.

Wir treffen uns um 11 Uhr auf dem Platz an der Lieser und machen gemeinsam eine
Kurzfilmwanderung zum Kino. Hier beenden wir die Wanderung bei einem Get-Together.

HIER GEHT’S
ZUM TICKET

EINE KURZFILMWANDERUNG ZUM KINO
ORANGE DAY IN WITTLICH
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Öffentliche Bekanntmachungen und Ausschreibungen 
Diese öffentlichen Bekanntmachungen und Ausschreibungen finden Sie  
auch im Internet unter www.Bernkastel-Wittlich.de/bekanntmachungen  

bzw. www.bernkastel-wittlich.de/ausschreibungen.

Sitzung des Kreisausschusses des 
Landkreises Bernkastel-Wittlich

Am Montag, den 07.11.2022, fin-
det um 14:30 Uhr, Kreisverwaltung, 
Großer Sitzungssaal (N 8) in Wittlich 
eine öffentliche und eine nichtöffent-
liche Sitzung des Kreisausschusses des 
Landkreises Bernkastel-Wittlich statt.

TAGESORDNUNG

A. ÖFFENTLICHE SITZUNG:
1.	 Einwohnerfragestunde
2.	 Mitteilungen
2.1	Naturschutzgroßprojekt „Bänder 

des Lebens im Hunsrück“
3.	 Vergaben
3.1	Erneuerung der Netzwerk-

verkabelung der Verwaltung 
der Berufsbildenden Schule 
Bernkastel-Kues  
-Auftragsvergabe-

3.2	Sanierung der Sportanlage am Pe-
ter-Wust-Gymnasium

	 -Auftragsvergabe-
4.	 Annahme und Einwerbung von 

Spenden und ähnlichen Zuwen-
dungen

5.	 Gewährung eines Zuschusses zur 
Beschaffung eines Hubrettungs-
fahrzeuges - DLA(K) 23-12 für die 
Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Wittlich

6.	 Planung von Ortsdurchfahrten
	 - K 114 OD Hilscheid
7.	 Abstufung der L 47 beim Indus-

triegebiet Föhren
	 -Abstufungsvereinbarung-
8.	 Kommunale Zweckvereinbarung 

im Falle des Verdachts bzw. Aus-
bruchs anzeigepflichtiger Tierseu-
chen und die Einrichtung eines 
Tierseuchenkrisenzentrums im 
Tierseuchenverbund Eifel

9.	 Verschiedenes

B. NICHTÖFFENTLICHE SITZUNG:
10.	Mitteilungen
11.	Personalangelegenheiten
12.	Vergaben

12.1 Mitteilung von Submissionser-
gebnissen

13.	Verschiedenes
14.	Grundstücksangelegenheiten

Wittlich, 28. Oktober 2022
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
gez. Gregor Eibes, Landrat

Sitzung des Jugendhilfeausschusses 
des Landkreises Bernkastel-Wittlich

Am Dienstag, den 15.11.2022, findet 
um 16:00 Uhr, Mensa Cusanus-Gym-
nasium in Wittlich eine öffentliche Sit-
zung des Jugendhilfeausschusses des 
Landkreises Bernkastel-Wittlich statt.

Tagesordnung

1.	 Mitteilungen
1.1	Jahresbericht 2020/2021 zur Ver-

wendung der Mittel nach § 25 
Abs. 5 KiTaG (Sozialraumbudget)

1.2	Förderung des Mehrgeneratio-
nenhauses Wittlich im Bundespro-
gramm Mehrgenerationenhäuser 
im Jahr 2022

2.	 Bedarfsplanung Kindertagesstät-
ten für das Jahr 2023

3.	 Implementierung eines Kinder-
schutzdienst-Angebots für den 
Landkreis Bernkastel-Wittlich

4.	 Entwurf des produktorientierten 
Haushaltsplans 2023, Teilhaushalt 
Fachbereich 12 - Jugend und Fa-
milie

5.	 Gewährung von Beihilfe für Ju-
gendräume

6.	 Anwendung der Empfehlung des 
Landesjugendhilfeausschusses zur 
Gewährung von Nebenleistungen 
in der Jugendhilfe gemäß § 39 
SGB VIII ab dem 01.01.2023

7.	 Verschiedenes

Wittlich, 21. Oktober 2022
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
gez. Gregor Eibes, Landrat

Bekanntmachung nach dem Grundstückverkehrsgesetz

Über die Genehmigung zur Veräußerung nachstehender Grundstücke ist nach 
dem Grundstückverkehrsgesetz zu entscheiden:

GEMARKUNG:	 DISTRIKT:	 WIRTSCHAFTSART:	 GRÖSSE
================================================================
Brauneberg	 Oben aufm Grummweg	 Landwirtschaftsfläche	 0,1588 ha
Brauneberg	 Oben aufm Grummweg	 Landwirtschaftsfläche	 0,1554 ha
Brauneberg	 In der Lay	 Landwirtschaftsfläche	 0,0961 ha
Burg	 In der Olk	 Gebäude- u. Freifläche	 0,0953 ha
Burg	 Heid	 Landwirtschaftsfläche	 0,1213 ha

Landwirte/Forstwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes am Erwerb des(r) 
Grundstücks(e) interessiert sind, werden gebeten, dies der Unteren Landwirt-
schaftsbehörde bei der Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich, Kurfürstenstraße 
16, 54516 Wittlich, bis spätestens 11.11.2022 schriftlich mitzuteilen. Ansprech-
partner: Niklas Braun (Telefon: 06571 142418, E-Mail: Niklas.Braun@Bernka-
stel-Wittlich.de)

Nach vielen Anläufen war es 
am 8. Oktober 2022, endlich 
wieder so weit: Organisiert 
von Jugendreferentin Ingrid 
Wagner fand ein ganztägiger 
Singworkshop der Chorju-
gend des Kreis-Chorverbandes 
Bernkastel-Wittlich in der Aula 
der Realschule plus in Traben-
Trarbach statt. 
Unter der Leitung von Helmut 
Vorschütz aus Heppenheim 
nahmen Kinder und Jugend-

plaus zeigte, dass der Work-
shop rundum ein Erfolg war. 
Ingrid Wagner dankte daher 
Helmut Vorschütz für seine 
hervorragende Arbeit und den 
Betreuerinnen Heidi Schmaus, 
Inge Franzen, und Doris Mei-
er von der Musikschule des 
Landkreises für ihre Unterstüt-
zung. Ebenfalls ging ein herz-
licher Dank an die Realschule-
Plus Traben-Trarbach für die 
Bereitstellung der Räume.

Singworkshop der Chorjugend des Kreis-Chorverbandes

Sitzung des Rechnungsprüfungsaus-
schusses des Landkreises Bernkastel-
Wittlich

Am Montag, den 14. und 15.11.2022, 
findet jeweils um 09:00 Uhr, Kreis-
verwaltung, Alter Sitzungssaal (A 10) 
in Wittlich eine öffentliche und eine 
nichtöffentliche Sitzung des Rech-
nungsprüfungsausschusses des Land-
kreises Bernkastel-Wittlich statt.

Tagesordnung

A. 	 Öffentliche Sitzung:
1.	 Mitteilungen
1.1	Bericht über offenstehende Fra-

gen aus der letzten Sitzung des 
Rechnungsprüfungsausschusses 
vom 15. und 16.11.2021

2.	 Prüfung der Jahresrechnung 2021
3.	 Prüfung des Gesamtabschlusses 

2020
4.	 Abschlussbesprechung
5.	 Verschiedenes

B. 	 Nichtöffentliche Sitzung:
6.	 Prüfung der Jahresrechnung 2021 

- soweit nichtöffentlich

7.	 Prüfung des Gesamtabschlusses 
2020 - soweit nicht öffentlich

8.	 Abschlussbesprechung - soweit 
nicht öffentlich

Wittlich, 24. Oktober 2022
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
gez. Gregor Eibes, Landrat

Öffentliche Ausschreibung nach 
VOB/A (Kurztext)

Der Landkreis Bernkastel-Wittlich be-
absichtigt, einen Auftrag über die Er-
neuerung der Fenster und Raffstores 
an der Realschule Plus / FOS Traben-
Trarbach zu vergeben. Submissions-
termin ist der 18.11.2022, 11:00 Uhr. 
Der detaillierte Langtext der öffentli-
chen Ausschreibung kann im Internet 
unter www.bernkastel-wittlich.de/
ausschreibungen.html abgerufen 
werden.

Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich,
27.10.2022
Im Auftrag: Andreas Müller

liche aus den Kinderchören 
„Wintricher Herrgottspatzen“, 
Ürzig und die „Young Voices“ 
des Kreis-Chorverbandes teil. 
Unter dem Motto „Auf los 
geht’s los“ ging es nach dem 
Eintreffen in ein „Warm up“ 
zum Einstieg in den Work-
shop. In den Proben lernten 
die Kinder unter anderem 
Stücke wie „Die coole Bongo-
Disco“, das „Rap-Huhn“ sowie 
„Samba lele“ und „Banaha“ 

aus dem Kongo. Mit viel Freu-
de und Engagement sangen 
die Kinder ihre neu erlernten 
Lieder. Singen, Bewegung, 
klatschen, Rap und Kanon sin-
gen gehörten zum Repertoire. 
Helmut Vorschütz verstand es 
hervorragend, Interesse, Spaß 
und Faszination gleichzeitig 
bei den Kindern zu wecken.
Zum Abschluss wurden die ge-
lernten Stücke den Eltern der 
Kinder präsentiert. Der Ap-
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Am 11. Oktober fand in Tri-
er die dritte diesjährige Ver-
bandsversammlung des 
Zweckverbandes Abfallwirt-
schaft Region Trier (A.R.T.) 
statt. Auf der Tagesordnung: 
Die Feststellung des Jahresab-
schlusses 2021 und die Samm-
lung von Leichtverpackungen 
für den Zeitraum 2024 bis 
2026. 
Auf 202 Millionen Euro wird 
der festgestellte Jahresab-
schluss des A.R.T. für das Wirt-
schaftsjahr 2021 beziffert. 
Dagegen mutet das ausge-
wiesene Jahresergebnis des 
Gesamtbetriebs in Höhe von 
-88.000 Euro überschaubar an. 
„In Anbetracht der aktuellen 
Kostenentwicklungen sind wir 
mit diesem nahezu ausgegli-
chenen Ergebnis für 2021 zu-
frieden“, so Dr. Monzel, Ver-
bandsdirektor des A.R.T.. „Die 
Einzelergebnisse für die Land-
kreise Eifelkreis Bitburg-Prüm 
und Vulkaneifel zeigen mit 
-1,7 Millionen und -415000 
Euro aber auch, dass in die-
sen Landkreisen in den kom-
menden Jahren mit einem 
Mehrbedarf bei den Gebüh-
reneinnahmen kalkuliert wer-
den muss, der die Altschulden 
aus der Zeit vor der Aufnah-
me in den Zweckverband aus-
gleicht.“ Inwieweit sich die ak-
tuellen Preisentwicklungen auf 
die künftigen Abfallgebühren 
zusätzlich auswirken werden, 
ist Bestandteil der derzeit lau-
fenden Gebührenkalkulati-
onen für 2023/2024.
Im Zusammenhang mit dem 
Jahresabschluss 2021 verweist 
Verbandsvorsteher Landrat 
Gregor Eibes auf eine wesent-
liche Tatsache, die das Jahres-
ergebnis nachträglich noch ne-
gativ beeinflussen könnte. Im 
Jahr 2021 hat der A.R.T. auf 
den Deponien in Sehlem und 
Mertesdorf mehr als 71.000 
Kubikmeter Flutabfälle abge-
lagert. Hierfür wurde Deponie-
raum in Anspruch genommen, 
der eigentlich für die Ablage-
rung von nicht organischen 
Abfällen hergerichtet wurde 

und für die kommenden Jahre 
Entsorgungssicherheit geben 
sollte. Die Kosten hierfür und 
für die zahlreichen Beschäfti-
gen, die wochenlang Tag und 
Nacht im Dauereinsatz die Ab-
fälle aus den betroffenen Re-
gionen abtransportiert haben, 
belaufen sich auf 6,8 Millionen 
Euro. Geld, das im Rahmen der 
Katastrophenhilfe aus entspre-
chenden Mitteln des Landes 
hätte erstattet werden sollen. 
Doch ob dies tatsächlich ge-
schieht, oder der A.R.T. zumin-
dest auf einem Teil der Kosten 
sitzen bleibt, soll nun in wei-
teren Gesprächen mit dem In-
nenministerium geklärt wer-
den. Wenn diese seit Monaten 
offenen Rechnungen nicht 
vom Land beglichen werden, 
muss der A.R.T. sie über die 
Abfallgebühren selbst tragen. 
Ob und wie dann zwischen den 
Landkreisen und der Stadt Tri-
er verrechnet wird, bliebe zu 
klären. „Wir hoffen sehr, dass 
wir in den kommenden Wo-
chen eine Einigung mit dem 
Ministerium erzielen können.“ 
sagte Eibes.
Gelbe Säcke gehören eigent-
lich nicht zu den Aufgaben des 
A.R.T., da die Wertstoffsamm-
lung bereits 1991 per Gesetz 
auf die privat geführten Dualen 
Systeme übertragen wurde. 
Nach dem Verpackungsgesetz 
bestimmen in Deutschland 
die Dualen Systeme über die 
Sammlung und Sortierung 
der Gelben Säcke und verge-
ben entsprechende Aufträge. 
Alle drei Jahre schreiben die-
se die Aufträge zur Sammlung 
und Sortierung von Verpa-
ckungsabfällen aus. Die aktu-
ellen Aufträge laufen noch bis 
Ende 2023. In den Landkreisen 
Bernkastel-Wittlich, Eifelkreis 
Bitburg-Prüm und Vulkaneifel 
werden die Gelben Säcke zur 
Zeit von Remondis eingesam-
melt. Die Ausschreibungen für 
die Stadt Trier und den Land-
kreis Trier-Saarburg hat der 
A.R.T. gewonnen. 
Bevor die Aufträge für den die 
Jahre 2024 bis 2026 vergeben 

werden können, müssen sich 
die Dualen Systeme mit dem 
öffentlich-rechtlichen Entsor-
gungsträgern vor Ort – in der 
Region also mit dem A.R.T. - 
über die Art und Weise der Ein-
sammlung abstimmen. Hierbei 
geht es vor allem darum, ob 
es in der Region künftig Gelbe 
Tonnen oder weiterhin den 
Gelben Sack geben wird. 
Beide Systeme haben Vor- 
und Nachteile. In Mehrfamili-
enhäusern ist das Sacksystem 
leichter zu handhaben. Bei 
Lagerung der Abfälle im Kel-
ler ist der Transport der Säcke 
am Abfuhrtag an die Straße 
deutlich leichter als der Trans-
port einer Tonne. Oftmals fehlt 
auch der Platz für weitere Ton-
nen am Haus, während die 
Säcke im Keller gelagert wer-
den können. In Einfamilien-
häusern hingegen wäre eine 
Gelbe Tonne sicherlich oft-
mals die optimale Lösung. 
„Wir haben in Abstimmung 
mit den Dualen Systemen als 
unserem Auftraggeber ver-
sucht, beide Möglichkeiten an-
zubieten, so dass jeder Kun-
de selbst zwischen Sack und 
Tonne hätte wählen können“ 
so Kirsten Kielholtz, Presse-
sprecherin des A.R.T. „Diesem 
Vorschlag haben die Dualen 
Systeme jedoch nicht zuge-
stimmt.“ Ein Mitglied der Ver-
bandsversammlung bat trotz 
einer deutlichen Mehrheit für 
die Beibehaltung der Gelben 
Säcke im Zeitraum 2024-2026 
darum, dies noch einmal in der 
Fraktion erörtern zu dürfen. 
Diesem Wunsch schloss sich 
die Verbandsversammlung an. 
Eine Entscheidung wird somit 
erst in der nächsten Sitzung 
der Verbandsversammlung im 
Dezember getroffen.
In Deutschland ist die Über-
wachung und Sanierung von 
Altdeponien Aufgabe der Da-
seinsvorsorge. Modernste 
Technik stellt die kontinuier-
liche Überwachung jeder ein-
zelnen Deponie sicher. Im 
Rahmen dieser Sicherungs-
maßnahmen wurde bei der 

Deponie Saarburg festgestellt, 
dass die vor etwa 60 Jahren 
nach dem damaligen Stand 
der Technik gebaute Deponie 
einen Schutz des Erdreichs vor 
Kontamination nicht mehr ga-
rantiert. Zudem sind die Rohre, 
die den unter der Deponie ver-
laufenden Klingenbach leiten, 
im Laufe der Jahre eingebro-
chen. Eine Sanierung der De-
ponie von Grund auf wurde 
damit unausweichlich.
Die einzig sinnvolle Lösung 
für die Deponie Saarburg war 
eine vollständige Umlagerung 
der Abfälle in einen hochmo-
dernen Deponieabschnitt im 
EVZ Mertesdorf. Eine echte 
Mammutaufgabe, denn Plä-
ne gab es vom Bau der Depo-
nie keine. Also auch keine In-
formationen darüber, welche 
Mengen an Abfall überhaupt 
dort lagern. Über Bohrungen 
wurde versucht, das Volumen 
abzuschätzen.
Heute, 3 Jahre nach dem Be-
ginn der Arbeiten weiß man, 
es ist in Saarburg deutlich 
mehr Müll als erwartet ab-
gelagert worden. Zusätzlich 
zu den bereits abtranspor-
tierten 300.000m³ müssen 
voraussichtlich noch einmal 
150.000m³ Abfälle abtranspor-
tiert werden, bis die Talsohle 
erreicht ist. Gegenwärtig wur-
den die Transporte wegen der 
problematischen Verkehrsfüh-
rung rund um Konz unterbro-
chen.
„Die Arbeiten mit dem beauf-
tragten Unternehmen laufen 
seit drei Jahren nahezu pro-
blemlos.“ erläutert der zu-
ständige Projektleiter. „Sie 
werden allerdings noch eini-
ge Zeit in Anspruch nehmen.“ 
Zurück bleibt in Saarburg nach 
den umfangreichen Arbeiten 
das ursprüngliche Tal des Klin-
genbachs. Erst wenn keiner-
lei Rückstände mehr im Bo-
den nachgewiesen werden 
können, ist der Rückbau ab-
geschossen. Das Gelände soll 
dann renaturiert und das Was-
ser des Klingenbachs dem Loh-
bach zugeführt werden.

A.R.T. Verbandsversammlung: Jahresabschluss,  
Flutabfälle, Gelbe Säcke und Deponie Saarburg


